An die Birgerinnen und Birger von Gundelsheim
und die Presse

L
-

Gundelsheim

Deutschordensstadt
am MNeckar

EINLADUNG Gundelsheim, 18.06.2024

am Mittwoch, den 26.06.2024 findet um 19:00 Uhr eine Sitzung des

Gemeinderates im grof3en Sitzungssaal des Rathauses statt.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der oben genannten Sitzung lade ich Sie ein.

Tagesordnung

1. Gemeinderatssitzung vom 24.04.2024 und 05.06.2024
- Bekanntgabe der nichtoffentlichen Beschlisse
- Protokoll

2. Bilrgerfragestunde

3. Friedhof Gundelsheim - Erdbestattungen

Teilwiederbelegung alter Teil

4, Friedhof Gundelsheim - Alternative Bestattungsform
Ersatz fur Urnenwand

5. Sanierung KiTa Regenbogenland
- Bericht
- Vergabe der Arbeiten

6. Austausch Messeinrichtungen Wasserversorgung
- Bericht
- Weiteres Vorgehen

7. Annahme von Spenden
8. Annahme von Spenden
9. Unbefristete Umnutzung vom Lager zu einem Sanitarraum mit Umkleide fir

weibliche Mitarbeiter des Bauhofs in Gundelsheim, Heilbronner Str. 106

10. Abbruch der vorhandenen Gebaude und Neubau eines
Mehrfamilienwohnhauses (10 WE) mit 10 Stellplatzen in Gundelsheim,
Mosbacher Str. 8 - Neue Umplanung - Bauvoranfrage

11. Neubau einer Doppelgarage in Gundelsheim-Bachenau, Bischof-Kihner-Str. 9
FIst.Nr. 2826



12.

13.

14.

15.

16.

Anbau einer Maschinenhalle (Abstellflache fir Baumaschinen)
Gundelsheim-Hochstberg, Kappelweg 14, Fist.Nr. 2485/3

Errichtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage mit Nebenanlagen
(Transformatorstation 14 Stk., Lagercontainer 3 Stk., Stellflache fur
Feuerwehrfahrzeug mit Léschwasserentnahmestelle 2 Stk., Zaunanlage inkl. Tor
7 Stk.)

Nutzungséanderung: Betrieb eines Einkaufladens, Austausch der Dachziegel,
Installation einer PV-Anlage, Aufstellung eines Fahnenmastes in Gundelsheim-
Obergriesheim, Bachenauer Str. 2 (FIst.Nr. 113/1)

Errichtung einer BalkonlUberdachung in Gundelsheim-Tiefenbach
Nordstr. 21, (FIst.Nr. 873) - Antrag auf Abweichung/Ausnahme/Befreiung

Bekanntgabe, Verschiedenes

Mit freundlichem Grul3

l\e-\(q_,S&cKc\.&:_
Heike Schokatz
Birgermeisterin
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Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 29.05.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/083

Friedhof Gundelsheim - Erdbestattungen
Teilwiederbelegung alter Teil

Sachverhalt:

Seit einigen Jahren besteht die Regelung, dass auf dem Friedhof Gundelsheim keine neuen
Grabstellen (Erdbestattungen) im alten Teil vergeben werden. Weiterhin kdnnen
Nutzungsberechtigte von bestehenden Wahlgrabstatten nach Ende der Grabstéattenlaufzeit
keine Verlangerung hierfir beantragen und miuissen die Grabstatte raumen. Lediglich in
bestehenden Wabhlgrabstatten mit Laufzeit durfen nachtraglich Bestattungen erfolgen.

Um vielen Anfragen von Nutzungsberechtigten und Angehdrigen Rechnung zu tragen schlagt
die Verwaltung vor, den alten Teil in Abt. 3 und Abt. 4 wieder zu reaktivieren, geman
Gesamtkonzeption von dem Biro Dupper aus dem Jahr 2021. D. h. nicht die gesamte Abt. 3
und Abt. 4 werden aktiviert, sondern nur bis zu einer bestimmten festgelegten Grenze. Der
Sachverhalt ist auch aus dem beigefligten Plan (Anlage 1) zu entnehmen. Der alte Teil steht in
diesem Bereich auch nur fir Erdbestattungen zur Verfligung. Standardurnengraber werden in
der Abt. 13 im neuen Teil fortgefuhrt.

Fur die restliche Flache im alten Teil (Richtung Keicher) soll weiterhin die oben genannte
Regelung gelten, damit mittelfristig mit der Planung vom Biro Dupper ,Urnengraber im
Baumbhain® fortgefahren werden kann. Hiervon sind ca. 27 Grabstellen betroffen.

Der VA ist an der Sitzung vom 11.03.2024 dem Verwaltungsvorschlag gefolgt mit dem Zusatz,
dass die ca. 27 betroffenen Gréaber, keine Verlangerung mehr bekommen, jedoch der Grabstein
einer Grabstétte ohne Einfriedung und Bepflanzung bestehen bleiben darf.

Bei der Wiederaktivierung von Abt. 3 und Abt. 4 handelt es sich um ein mittel- bis langfristiges
Projekt, da die Grablaufzeiten eine Mindestlaufzeit von 20 Jahren (Ruhefrist) umfassen, in
einigen Fallen sogar langer. Die Grabreihen missen neu ausgerichtet werden, d. h. es missen
groRere Abstdnde zu angrenzenden Grébern und Baggergassen beriicksichtigt werden.
Aufgrund dessen erfolgt die Vergabe neuer Grabstellen der Reihe nach und kann nicht frei
gewahlt werden. Um bestehende Graber miteinzubinden werden Nutzungsberechtige im
jeweiligen Einzelfall kontaktiert.

Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat beschliet, dass die Abt. 3 und 4 im alten Teil gemaR
Gesamtkonzeption (Anlage 1) vom Biro Dupper aus 2021 wieder aktiviert werden darf.



D.h. der 6stliche Teil des alten Friedhofes wird nicht wieder belegt, jedoch dirfen die

Grabsteine bestehen bleiben. Diese Regelung gilt ab sofort.
2. Der Gemeinderat beschlief3t, dass mittelfristig im 0Ostlichen Teil des alten Friedhofs

,Jurnengraber im Baumhain“ umgesetzt werden.

Anlagen:

Anlage 1 Friedhof Gundelsheim Gesamtentwicklungsplan
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Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 29.05.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/082

Friedhof Gundelsheim - Alternative Bestattungsform
Ersatz fir Urnenwand

Sachverhalt:

In der VA-Sitzung vom 11.03.2024 wurden Alternativen von Bestattungsformen als Ersatz fir
die Urnenwand (Stand, 21.05.2024 noch 7 freie Urnenkammern) behandelt. Insgesamt stehen
vier mogliche Standorte zur Verfigung, bei welchen sowohl Urnenstelen oder Findlinge
aufgestellt werden kénnten.

Die Urnen werden bei diesen Varianten alle im Boden beigesetzt. Der VA empfiehlt dem
Gemeinderat sich auf keine Variante festzulegen, sondern alle Mdglichkeiten in Betracht zu
ziehen.

Die vier moglichen Standorte wurden bei der VA-Sitzung vor Ort besichtigt und sind im
beigefugten Plan in rot markiert.

Um vergleichbare pflegearme Bestattungsformen als Alternative anbieten zu kénnen, wurden im
Haushalt 2024 finanzielle Mittel in Héhe von 10.000 EUR zur Verfliigung gestellt.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat Ubertrdgt die Priorisierung sowie Entscheidung an die Verwaltung. Die
verschiedenen Varianten sollen Zug um Zug im Rahmen der verfiigbaren Mittel umgesetzt
werden.

Anlagen:

Plan mogliche Standorte neue Urnengraber
Standort 1
Standort 2
Standort 3
Standort 4
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Gemeinderat 26.06.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/058

Sanierung KiTa Regenbogenland
- Bericht
- Vergabe der Arbeiten

Sachverhalt:

In der 6ffentlichen Gemeinderatssitzung vom 26.01.2022 wurden die Planungsleistungen fir die
Sanierung der KiTa Regenbogenland vergeben.

Hierbei wurde das Architekturbiro Nohé aus Fahrenbach-Trienz auf Grundlage des
Honorarangebots in Héhe von 128.246,10 € (brutto) mit den Planungsleistungen fir das
Gebaude und die Innenrdume beauftragt.

Die Ingenieurgesellschaft Seidel mbH aus Mannheim wurde auf Grundlage der
Honorarangebote in Hohe von insgesamt 105.117,70 € (brutto) mit den Planungsleistungen fur
die technische Ausristung (Heizung, Liftung, Sanitar, Mess-, Steuer und Regeltechnik sowie
Elektro) beauftragt.

Nachdem der Sanierungsumfang in der Sitzung des Technischen- und Umweltausschusses am
16.01.2023 festgelegt wurde, wurden die Arbeiten nun zwischenzeitlich 6ffentlich
ausgeschrieben.

Die Submissionstermine der einzelnen Gewerke fanden am 23.05.2024 statt.

Bodenbelagsarbeiten:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von zwolf Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind vier Angebote eingegangen. Das gunstigste Angebot wurde von der Firma Wiedmann
Zartmann GmbH aus Offenau in Héhe von 106.989,93 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung des Architekturbiiro Nohé lag bei 152.592,51 € (brutto).

Dachdecker- und Blechnerarbeiten, Erweiterung Holzstdnderbau

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von zehn Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind zwei Angebote eingegangen. Das gunstigste Angebot wurde von der Firma Miiller und
Grimm GmbH aus Buchen in Héhe von 63.112,55 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung des Architekturbiiro Nohé lag bei 166.641,65 € (brutto).



Fliesenarbeiten:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von acht Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind sechs Angebote eingegangen. Das glnstigste Angebot wurde von der Firma BB Fliesen
und Raumdesign aus Beilstein in Héhe von 40.462,38 € (brutto) abgegeben. Ein Nachlass von
3 % wurde von der Firma eingerdumt, somit liegt die Angebotssumme inkl. Nachlass bei
39.248,51 € (brutto).

Die Kostenschatzung des Architekturbtiro Nohé lag bei 62.884,36 € (brutto).

Gerustbau, AuRenfassade, Warmeverbundsystem:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 18 Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind sieben Angebote eingegangen. Das giinstigste Angebot wurde von der Firma V. B. Stuck
aus Boblingen in Hohe von 66.937,02 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung des Architekturbiiro Nohé lag bei 134.426,86 € (brutto).

Trockenbauarbeiten:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 17 Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind zwolf Angebote eingegangen. Das glnstigste Angebot wurde von der Firma Ullrich und
Schon aus Fellbach in Hohe von 44.627,38 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung des Architekturbtiro Nohé lag bei 62.840,93 € (brutto).

Rohbauarbeiten:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 16 Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind zehn Angebote eingegangen. Das ginstigste Angebot wurde von der Firma GHT Bau
GmbH aus Neckarsulm in Hohe von 58.924,44 € (brutto) abgegeben. Ein Nachlass von 3 %
wurde von der Firma eingeraumt, somit liegt die Angebotssumme inkl. Nachlass bei 57.156,71 €
(brutto).

Die Kostenschatzung des Architekturbliro Nohé lag bei 49.040,49 € (brutto).

Malerarbeiten:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 13 Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind zwolf Angebote eingegangen. Das glnstigste Angebot wurde von der Firma Hurrtle aus
Asperg in Hohe von 9.531,90 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung des Architekturbliro Nohé lag bei 22.907,50 € (brutto).

Fenster, TUren innen + aulRen:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von 21 Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind drei Angebote eingegangen. Das ginstigste Angebot wurde von der Firma Faustmann
GmbH aus Mosbach in Héhe von 189.186,08 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung des Architekturbiiro Nohé lag bei 194.029,50 € (brutto).



Elektroinstallation:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von zwei Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind zwei Angebote eingegangen. Das ginstigste Angebot wurde von der Firma Elektro
Hollstein GmbH aus Gundelsheim in H6he von 135.740,11 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung der Ingenieurgesellschaft Seidel mbH lag bei 132.851,36 € (brutto).

Heizungs- und Luftungsarbeiten:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von acht Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind drei Angebote eingegangen. Das gunstigste Angebot wurde von der Firma Johmann
GmbH aus Limbach in Héhe von 179.266,36 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung der Ingenieurgesellschaft Seidel mbH lag bei 232.941,30 € (brutto).

Sanitartechnische Anlagen:

Die Ausschreibungsunterlagen wurden von sechs Firmen angefordert. Zum Submissionstermin
sind funf Angebote eingegangen. Das gunstigste Angebot wurde von der Firma Gramlich GmbH
aus Limbach in Héhe von 110.676,10 € (brutto) abgegeben.

Die Kostenschatzung der Ingenieurgesellschaft Seidel mbH lag bei 138.672,65 € (brutto).

Mit der Ausfihrung der Arbeiten soll bereits Anfang August begonnen werden. Die
Fertigstellung ist aktuell fir April/Mai 2025 vorgesehen.

Wahrend der Durchfiihrung der Sanierungsarbeiten werden die Kinder unter anderem in der
Ausweichunterbringung im Haus der Vereine untergebracht. Die Umbauarbeiten hierfir sollen
rechtzeitig bis zum Baubeginn im August fertiggestellt werden.

Fir die Malknahme ,Sanierung KiTa Regenbogenland® fallen gemafl Kostenschatzung rund
2,08 Millionen € an. Hiervon sind im Haushalt 2024 635.000,00 € vorgesehen, im Haushalt
2025 1 Million € und die Ubrigen Mittel werden im Haushalt 2026 zur Verfigung stehen.

Die Stadt Gundelsheim erhalt durch den Ausgleichsstock fir die Umsetzung dieser Malinahme
eine Forderung in Héhe von 1 Million €.

Herr Nohé wird in der Gemeinderatssitzung anwesend sein und fir Rickfragen zur Verfigung
stehen.

Beschlussvorschlag:

1. Vergabe der Bodenbelagsarbeiten an die Firma Wiedmann Zartmann GmbH aus
Offenau auf Grundlage des Angebots in Hohe von 106.989,93 € (brutto).

2. Vergabe der Dachdecker- und Blechnerarbeiten sowie Erweiterung des
Holzstdnderbaus an die Firma Miller und Grimm GmbH aus Buchen auf Grundlage des
Angebots in Hohe von 63.112,55 € (brutto).

3. Vergabe der Fliesenarbeiten an die Firma BB Fliesen und Raumdesign aus Beilstein
auf Grundlage des Angebots in Hohe von 39.248,51 € (brutto).



4. Vergabe der Gerustbauarbeiten, Arbeiten an der AulRenfassade sowie am
Warmeverbundsystem an die Firma V. B. Stuck aus Bdblingen auf Grundlage des
Angebots in Hohe von 66.937,02 € (brutto).

5. Vergabe der Trockenbauarbeiten an die Firma Ullrich und Schdn aus Fellbach auf
Grundlage des Angebots in Hohe von 44.627,38 € (brutto).

6. Vergabe der Rohbauarbeiten an die Firma GHT Bau GmbH aus Neckarsulm auf
Grundlage des Angebots in Hohe von 57.156,71 € (brutto).

7. Vergabe der Malerarbeiten an die Firma Hurrtle aus Asperg auf Grundlage des
Angebots in Hohe von 9.531,90 € (brutto).

8. Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung der Fenster und Turen innen + auf3en an die
Firma Faustmann GmbH aus Mosbach auf Grundlage des Angebots in HOhe von
189.186,08 € (brutto).

9. Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten an die Firma Elektro Hollstein GmbH aus
Gundelsheim auf Grundlage des Angebots in Hohe von 135.740,11 € (brutto).

10. Vergabe der Heizungs- und Luftungsarbeiten an die Firma Johmann GmbH aus
Limbach auf Grundlage des Angebots in Hohe von 179.266,36 € (brutto).

11. Vergabe der Arbeiten zur Erneuerung der Sanitartechnischen Anlagen an die Firma

Gramlich GmbH aus Limbach auf Grundlage des Angebots in Hohe von 110.676,10 €
(brutto).

Anlagen:
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Vorlage Nr.: 2024/087

Austausch Messeinrichtungen Wasserversorgung
- Bericht
- Weiteres Vorgehen

Sachverhalt:

Am 17.04.2024 wurde nach § 19 der Trinkwasserversorgung eine Prifung der
Wasserversorgungsanlagen durch das Gesundheitsamt des Landratsamts Heilbronn
durchgefuhrt. Hierbei wurde festgestellt.,, dass die Messeinrichtungen inklusive pH-Messung
und Tribungsmesser im Hauptpumpwerk Gundelsheim, Pumpwerk Bdéttingen und Pumpwerk
Jagsttalaue defekt sind und ausgetauscht werden mussen. Die genannten Messeinrichtungen
sind far die kontinuierliche Uberwachung der Rohwassergiite bei
oberflachenwasserbeeinflusstem Grund- bzw. Quellwasser zustandig.

Die Heilbronner Versorgungs GmbH (Betriebsfiihrerin) hat daraufhin entsprechende Angebote
bei der Fachfirma Alban Berweiler TDL Dosiertechnik aus Engelsbrand fir den Austausch der
Messeinrichtungen eingeholt. Diese belaufen sich auf:

- Hauptpumpwerk Gundelsheim 28.390,00 € (netto)
- Pumpwerk Bottingen 22.963,20 € (netto)
- Pumpwerk Jagsttalaue 24.911,80 € (netto)

Die Firma Alban Berweiler TDL Dosiertechnik ist bekannt und hat in der Vergangenheit bereits
fur die Stadt Gundelsheim gearbeitet. Des Weiteren ist sie eine qualifizierte Fachfirma fur Swan
Messtechnik, welche beispielsweise in der Chlormesstechnik der Stadt Gundelsheim verbaut
ist.

Nun sollen in diesem Jahr zunachst die Messeinrichtungen des Hauptpumpwerks Gundelsheim
und des Pumpwerks Boéttingen ausgetauscht werden, da hier die Gefahr einer Beeintrachtigung
der Rohwassergute durch den Neckar besteht.

Der Austausch der Messeinrichtungen im Pumpwerk Jagsttalaue soll erst 2025 durchgefiihrt
werden. Eine Aufschiebung des Austauschs im Pumpwerk Jagsttalaue lasst sich durch die
geringere Gefahr einer Beeintrachtigung durch die Jagst vertreten.

Im Haushalt 2024 stehen fir die Erneuerung der Messeinrichtungen keinerlei Mittel zur
Verfligung. Stattdessen sollen folgende Mittel hierfir verwendet werden:

- 45.500,00 € Honorar Planung Wasserleitung Sanierung Obergriesheimer Stralle



- 6.000,00 € Rohrnetzanalyse (im Haushalt stehen 35.000,00 €)

Die uUbrigen erforderlichen Mittel fur den Austausch der Messeinrichtung im Pumpwerk
Jagsttalaue sollen im Haushalt 2025 neu veranschlagt werden.

Aufgrund der aktuellen Lieferzeiten kann jedoch aktuell noch nicht genau abgeschatzt werden,

ob die Arbeiten im Hauptpumpwerk Gundelsheim und im Pumpwerk Boéttingen in diesem Jahr
noch abschliel3end fertiggestellt werden kénnen.

Beschlussvorschlag:

1. Die geplanten Mittel in 2024 fir die Planung der Wasserleitung im Zuge der Sanierung
Obergriesheimer Strale in Hohe von 45.500,00 € und teilweise 6.000,00 € fiir die
Rohrnetzanalyse sollen nun fir die Erneuerung der Messeinrichtungen im
Hauptpumpwerk Gundelsheim und Pumpwerk Béttingen verwendet werden.

2. Die erforderlichen Mittel zum Austausch der Messeinrichtung im Pumpwerk
Jagsttalaue werden in Haushalt 2025 neu veranschlagt.

3. Beauftragung der Firma Alban Berweiler TDL Dosiertechnik aus Engelsbrand mit dem
Austausch der Messeinrichtung im Hauptpumpwerk Gundelsheim auf Grundlage des
Angebots in Hohe von 28.390,00 € (netto).

4. Beauftragung der Firma Alban Berweiler TDL Dosiertechnik aus Engelsbrand mit dem

Austausch der Messeinrichtung im Pumpwerk Bdéttingen auf Grundlage des Angebots in
Hohe von 22.963,20 € (netto).

Anlagen:



TOPO 7

Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 29.05.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/079

Annahme von Spenden

Sachverhalt:

Fur die Entscheidung tber die Annahme von Spenden sind zwei wesentliche rechtliche Aspekte
von Bedeutung:

8§ 78 GemO Grundsatze der Erzielung von Ertragen und Einzahlungen

(4) Die Gemeinde darf zur Erfillung ihrer Aufgaben nach § 1 Abs. 2 Spenden, Schenkungen
und ahnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln, die sich an der
Erfullung von Aufgaben nach 8 1 Abs. 2 beteiligen.

Die Einwerbung und die Entgegennahme des Angebots einer Zuwendung obliegen
ausschlieBlich dem Burgermeister sowie den Beigeordneten.

Uber die Annahme oder Vermittlung entscheidet der Gemeinderat.

Die Gemeinde erstellt jahrlich einen Bericht, in welchem die Geber, die Zuwendungen und die
Zuwendungszwecke anzugeben sind, und tUbersendet ihn der Rechtsaufsichtsbehérde.

Konkret bedeutet diese Regelung, dass ausnahmslos ein Birgermeister Spenden einwerben
darf. In der Praxis lasst sich dies so umsetzen, dass Spendenaufrufe von Amtsleitern,
Schulleitern, Kitaleiterinnen, Feuerwehrkommandanten, stadtischen Einrichtungen etc. immer
eine Legitimation (i.d.R. Unterschrift) eines Blrgermeisters bedirfen. Mitarbeiter diirfen lediglich
unterstiitzend tatig sein, das Einwerben ist ausschlie3lich Birgermeistern vorbehalten.

Der Annahmebeschluss uber Spenden ist kraft Gesetzes Zustandigkeit des Gemeinderates. In
groReren Stadten wird dies haufig auf beschlieRende Ausschiisse Ubertragen, dies muss aber
ausdricklich organisatorisch geregelt sein. Der Annahmebeschluss muss o&ffentlich sein,
allerdings kénnen berechtigte Interessen des Spenders eine Diskussion tber die Spende im
nichtoffentlichen Teil erforderlich machen. Der reine Annahmebeschluss ist aber 6ffentlich zu
fassen. Bevor eine Spende dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt wird, muissen
madgliche Vorteile wie Einflussnahme, Korruption oder Gegenleistungen durch den Spender
ausgeschlossen werden. Eine Spende ist immer freiwillig, unentgeltich und ohne
Gegenleistung. Auch Sponsoring stellt keine Spende dar. Im Ubrigen gelten die bisher
bekannten Anforderungen, dass es sich um einen Zweck der kommunalen Aufgabenerfillung
handeln muss.

Die Verwaltung parkt somit den Geldeingang vorbehaltlich der Annahme durch den
Gemeinderat und darf erst nach erfolgter Beschlussfassung eine Spendenbescheinigung
ausstellen.

Risikobewertung:
Geschéftsbezeichnungen zwischen Zuwendungsgeber (Spender) und sensiblen Bereichen der
Behorde



Die Kommune erfillt insbesondere in den Bereichen Sport, Bildung, Kultur und Soziales
vielfaltige Aufgaben. Zur Erhaltung der Arbeit auf dem bestehenden hohen Niveau und zur
Forderung der Lebensqualitdt wird eine Kommune unter anderem durch Zuwendungen von
Banken, Wirtschaftsunternehmen und Privatpersonen unterstitzt.

Zuwendungen an die 6ffentliche Verwaltung kdnnen auch die Sorge begriinden, dass private
Geber durch Zuwendungen fir offentliche Zwecke Einfluss auf die offentliche Verwaltung bei
Erflllung ihrer Aufgaben nehmen, inaddquate Gegenleistungen erhalten oder erwarten ihre
Interessen gegentber der offentlichen Verwaltung vorrangig geltend machen zu kénnen
(,Klimapflege®). Es gilt einerseits Korruption zu verhindern sowie das Vertrauen der
Allgemeinheit in die Unkauflichkeit, Neutralitdt und Sachlichkeit von kommunalen
Entscheidungen sicherzustellen. Bereits der bdse Schein einer durch Zuwendung mdéglichen
Einflussnahme auf die 6ffentliche Verwaltung muss deshalb gemieden werden. Birgermeister
und Gemeinderate mussen Klarheit haben, wie und wann die Gemeinde Spenden annehmen
oder gemeinnitzige Dritte vermitteln darf, ohne dass sie sich der Gefahr langwieriger
staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen und dem Korruptionsverdacht aussetzen. Klare
Verfahrensablaufe und vollstandige Transparenz bei der Annahme von Mitteln und Leistungen
aus Spenden koénnen hier Abhilfe schaffen. Aus diesen Grinden ist eine
dienststellentibergreifende Abfrage von Geschéaftsbeziehungen zwischen dem jeweiligen
stadtischen Amt und der im Zuwendungsverzeichnis aufgelisteten Firmen /Zuwendungsgeber
ein geeignetes Mittel hierfir. Dabei werden die erganzenden Eintragungen Uber die
Zusammenhange der Geschéaftsbeziehungen dem Gremium offengelegt (8 34 Abs. 1 S.1
GemO), das wiederum Uber die endgtltige Annahme entscheidet.

Grundsatzlich ist die Annahme anonymer Spenden verboten. Der Verwaltung und dem
Gemeinderat sowie allen am Verfahren beteiligten Personen missen die Namen der Spender
somit bekannt sein. In all den Fallen, bei denen die Spender keine Zustimmung zur
Veroffentlichung ihrer Spende geben, erfolgt die Bekanntgabe an den Gemeinderat in einer
nicht 6ffentlichen Vorlage.

Folgende Geldspenden gingen im April 2024 ein (insgesamt 4.755,00 €; alle fir die Sanierung
Stele Marienbrunnen in Hochstberg):

1 Andreas Jankpwitsch und Ulrike N
Mann-Jankowitsch Lilienweg 7 100,00 €| 15.04.24
2| Jochen und Clarissa Maier Untergriesheimer StralRe 11 50,00 €| 16.04.24
3 | Helmut und Barbara Wacker MarienstralRe 6 100,00 €| 16.04.24
4 | Ramona und Markus Spohn Krautweg 33 50,00€| 17.04.24
5 | Markus Klein Wallweg 13 100,00 €| 17.04.24
6 | Otto Wirth Untergriesheimer Stral3e 19 200,00 €| 18.04.24
7 | Thomas und Petra Gacs Wallweg 5 50,00 €| 19.04.24
8| Karlheinz und Maria Keim St.-Laurentius-Str. 12, Bernbr. 50,00 €| 22.04.24
9 | Elisabeth Bertsch Bernbrunner StralR3e 66 100,00 €| 22.04.24
10 | Annemarie Jentschke St.-Laurentius-Str. 7, Bernbr. 100,00 €| 22.04.24
11| Roswitha Kappl RosenstralRe 9 50,00 €| 22.04.24
12 | Stefan Lamminger Odenwaldstral3e 10, Bernbr. 50,00 €| 25.04.24
13 | Reiner und Sibylle Mittmann Marienstral3e 17 300,00 €| 25.04.24
14 | Eberhard Lang Krautweg 23 200,00 €| 26.04.24
15| Christine und Robert Rotter Bernbrunner Straf3e 33 50,00 €| 26.04.24
16 | JOorg Bender Gassenacker 5 50,00 €| 26.04.24
17 | Ilvonne Lang Bernbrunner Stral3e 22 100,00 €| 29.04.24
18 | Beate Haag HélderlinstralRe 2 (Gu) 100,00 €| 29.04.24

Zusammen 1.800,00 €




19) 32 weitere Spender, die nicht genannt werden méchten:
Geldspenden i.H.v. zusammen 2.955,00 €.

In allen Fallen ergab die Uberprufung der Geschaftsbeziehungen keine Bedenken. Dabei
wurden der Ortsvorsteher bzw. sein Stellvertreter einbezogen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschliel3t gemal § 78 (4) GemO Uber die Annahme folgender Spenden:

Andreas Jankowitsch und Ulrike

genannt werden méchten

1 Mann-Jankowitsch Lilienweg 7 100,00 €| 15.04.24
2 | Jochen und Clarissa Maier Untergriesheimer Stral3e 11 50,00 €| 16.04.24
3 | Helmut und Barbara Wacker MarienstralRe 6 100,00 €| 16.04.24
4 | Ramona und Markus Spohn Krautweg 33 50,00 €| 17.04.24
5 | Markus Klein Wallweg 13 100,00 €| 17.04.24
6 | Otto Wirth Untergriesheimer StralRe 19 200,00 €| 18.04.24
7 | Thomas und Petra Gacs Wallweg 5 50,00 €| 19.04.24
8 | Karlheinz und Maria Keim St.-Laurentius-Str. 12, Bernbr. 50,00 €| 22.04.24
9| Elisabeth Bertsch Bernbrunner Stral3e 66 100,00 €| 22.04.24
10 | Annemarie Jentschke St.-Laurentius-Str. 7, Bernbr. 100,00 €| 22.04.24
11 | Roswitha Kappl RosenstralRe 9 50,00 €| 22.04.24
12 | Stefan Lamminger OdenwaldstralRe 10, Bernbr. 50,00 €| 25.04.24
13 | Reiner und Sibylle Mittmann MarienstralRe 17 300,00 €| 25.04.24
14 | Eberhard Lang Krautweg 23 200,00 €| 26.04.24
15 | Christine und Robert Rotter Bernbrunner StralRe 33 50,00 €| 26.04.24
16 | Jorg Bender Gassenacker 5 50,00 €| 26.04.24
17 | Ilvonne Lang Bernbrunner Stral3e 22 100,00 €| 29.04.24
18 | Beate Haag HolderlinstralRe 2; Gundelsh. 100,00 €| 29.04.24
19 32 weitere Spender, die nicht 2.955.00€| April 24

Insgesamt 4.755,00 €; alle fur die Sanierung Stele Marienbrunnen in Hochstberg

Anlagen:




TOPO 8

Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 26.06.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/092

Annahme von Spenden

Sachverhalt:

Fur die Entscheidung tber die Annahme von Spenden sind zwei wesentliche rechtliche Aspekte
von Bedeutung:

8§ 78 GemO Grundsatze der Erzielung von Ertragen und Einzahlungen

(4) Die Gemeinde darf zur Erfillung ihrer Aufgaben nach § 1 Abs. 2 Spenden, Schenkungen
und ahnliche Zuwendungen einwerben und annehmen oder an Dritte vermitteln, die sich an der
Erfullung von Aufgaben nach 8 1 Abs. 2 beteiligen.

Die Einwerbung und die Entgegennahme des Angebots einer Zuwendung obliegen
ausschlieBlich dem Burgermeister sowie den Beigeordneten.

Uber die Annahme oder Vermittlung entscheidet der Gemeinderat.

Die Gemeinde erstellt jahrlich einen Bericht, in welchem die Geber, die Zuwendungen und die
Zuwendungszwecke anzugeben sind, und tUbersendet ihn der Rechtsaufsichtsbehérde.

Konkret bedeutet diese Regelung, dass ausnahmslos ein Birgermeister Spenden einwerben
darf. In der Praxis lasst sich dies so umsetzen, dass Spendenaufrufe von Amtsleitern,
Schulleitern, Kitaleiterinnen, Feuerwehrkommandanten, stadtischen Einrichtungen etc. immer
eine Legitimation (i.d.R. Unterschrift) eines Blrgermeisters bedirfen. Mitarbeiter diirfen lediglich
unterstiitzend tatig sein, das Einwerben ist ausschlie3lich Birgermeistern vorbehalten.

Der Annahmebeschluss uber Spenden ist kraft Gesetzes Zustandigkeit des Gemeinderates. In
groReren Stadten wird dies haufig auf beschlieRende Ausschiisse Ubertragen, dies muss aber
ausdricklich organisatorisch geregelt sein. Der Annahmebeschluss muss o&ffentlich sein,
allerdings kénnen berechtigte Interessen des Spenders eine Diskussion tber die Spende im
nichtoffentlichen Teil erforderlich machen. Der reine Annahmebeschluss ist aber 6ffentlich zu
fassen. Bevor eine Spende dem Gemeinderat zur Entscheidung vorgelegt wird, muissen
madgliche Vorteile wie Einflussnahme, Korruption oder Gegenleistungen durch den Spender
ausgeschlossen werden. Eine Spende ist immer freiwillig, unentgeltich und ohne
Gegenleistung. Auch Sponsoring stellt keine Spende dar. Im Ubrigen gelten die bisher
bekannten Anforderungen, dass es sich um einen Zweck der kommunalen Aufgabenerfillung
handeln muss.

Die Verwaltung parkt somit den Geldeingang vorbehaltlich der Annahme durch den
Gemeinderat und darf erst nach erfolgter Beschlussfassung eine Spendenbescheinigung
ausstellen.

Risikobewertung:
Geschéftsbezeichnungen zwischen Zuwendungsgeber (Spender) und sensiblen Bereichen der
Behorde



Die Kommune erfillt insbesondere in den Bereichen Sport, Bildung, Kultur und Soziales
vielfaltige Aufgaben. Zur Erhaltung der Arbeit auf dem bestehenden hohen Niveau und zur
Forderung der Lebensqualitdt wird eine Kommune unter anderem durch Zuwendungen von
Banken, Wirtschaftsunternehmen und Privatpersonen unterstitzt.

Zuwendungen an die 6ffentliche Verwaltung kdnnen auch die Sorge begriinden, dass private
Geber durch Zuwendungen fir offentliche Zwecke Einfluss auf die offentliche Verwaltung bei
Erflllung ihrer Aufgaben nehmen, inaddquate Gegenleistungen erhalten oder erwarten ihre
Interessen gegentber der offentlichen Verwaltung vorrangig geltend machen zu kénnen
(,Klimapflege®). Es gilt einerseits Korruption zu verhindern sowie das Vertrauen der
Allgemeinheit in die Unkauflichkeit, Neutralitdt und Sachlichkeit von kommunalen
Entscheidungen sicherzustellen. Bereits der bdse Schein einer durch Zuwendung mdéglichen
Einflussnahme auf die 6ffentliche Verwaltung muss deshalb gemieden werden. Birgermeister
und Gemeinderate mussen Klarheit haben, wie und wann die Gemeinde Spenden annehmen
oder gemeinnitzige Dritte vermitteln darf, ohne dass sie sich der Gefahr langwieriger
staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen und dem Korruptionsverdacht aussetzen. Klare
Verfahrensablaufe und vollstandige Transparenz bei der Annahme von Mitteln und Leistungen
aus Spenden koénnen hier Abhilfe schaffen. Aus diesen Grinden ist eine
dienststellentibergreifende Abfrage von Geschéaftsbeziehungen zwischen dem jeweiligen
stadtischen Amt und der im Zuwendungsverzeichnis aufgelisteten Firmen /Zuwendungsgeber
ein geeignetes Mittel hierfir. Dabei werden die erganzenden Eintragungen Uber die
Zusammenhange der Geschéaftsbeziehungen dem Gremium offengelegt (8 34 Abs. 1 S.1
GemO), das wiederum Uber die endgtltige Annahme entscheidet.

Grundsatzlich ist die Annahme anonymer Spenden verboten. Der Verwaltung und dem
Gemeinderat sowie allen am Verfahren beteiligten Personen missen die Namen der Spender
somit bekannt sein. In all den Fallen, bei denen die Spender keine Zustimmung zur
Veroffentlichung ihrer Spende geben, erfolgt die Bekanntgabe an den Gemeinderat in einer
nicht 6ffentlichen Vorlage.

Folgende Geldspenden gingen im Mai 2024 fir die Sanierung Stele Marienbrunnen in
Hochstberg ein (insgesamt 7.947,60 €):

1 | Michael und Tanja Férch SonnenstralRe 30/1 100,00 €| 02.05.24
2| TSV Hoéchstberg z.H. Anja Bender | Gassenacker 5 500,00 €| 02.05.24
3| Karl Schropp RosenstralRe 10 75,00 €| 03.05.24
4 | Hartmut Keim St.-Laurentius-Str. 10, Bernbr. 200,00 €| 06.05.24
5| Marina Lang Bernbrunner Stral3e 22 100,00 €| 06.05.24
6| Thomas und Pascale Kappes Alte Stral3e 9 100,00 €| 06.05.24
7 | Elfriede Herrmann HolzstralRe 10 100,00 €| 07.05.24
8 |Karl Belz Bernbrunner StralRe 7 100,00 €| 08.05.24
9 |Jorg und Eva Meckes St.-Laurentius-Str. 14, Bernbr. 200,00 €| 10.05.24
10 | Dr. Burkhard Schropp Christophstr. 24 (74177 Bad F. | 2.500,00 €| 13.05.24
11 | Freiw. Feuerwehr z. H. Peter John | Bernbrunner StralRe 64 200,00 €| 13.05.24
12 | Karin und Marco Kraft Birkenweg 6 (74177 Bad F.) 100,00 €| 14.05.24
13 | Elke Muller Kappelweg 11 100,00 €| 15.05.24
14 | Wolfgang und Edith Ehrhardt Nelkenstr. 17 (74842 Sulzbach) 50,00 €| 21.05.24
15 | Edeltraud Fleckenstein Sonnenstralle 6 50,00 €| 22.05.24
16 | Kathol. Kirchengde. Hochstb. 567,60 €| 23.05.24
17 | Fam. Pietsch Martina Wérner-Pietsch | Zum Stahlbthl 6 150,00 €| 29.05.24
18 | Helmut Lang Alte Stral3e 6 50,00 €| 29.05.24

Zusammen 5.242,60 €
19) 34 weitere Spender, die nicht genannt werden méchten:




Geldspenden i.H.v. zusammen 2.705,00 €.

In allen Fallen ergab die Uberprifung der Geschéaftsbeziehungen keine Bedenken. Dabei
wurden der Ortsvorsteher bzw. sein Stellvertreter einbezogen.

Beschlussvorschlag:

Der Gemeinderat beschlie3t gemaf § 78 (4) GemO uber die Annahme folgender Spenden:

genannt werden méchten

1 | Michael und Tanja Férch SonnenstralRe 30/1 100,00 €| 02.05.24
2| TSV Hoéchstberg z.H. Anja Bender | Gassenacker 5 500,00 €| 02.05.24
3| Karl Schropp RosenstralRe 10 75,00 €| 03.05.24
4 | Hartmut Keim St.-Laurentius-Str. 10, Bernbr. 200,00 €| 06.05.24
5| Marina Lang Bernbrunner Stral3e 22 100,00 €| 06.05.24
6| Thomas und Pascale Kappes Alte Stral3e 9 100,00 €| 06.05.24
7 | Elfriede Herrmann HolzstralRe 10 100,00 €| 07.05.24
8| Karl Belz Bernbrunner Stral3e 7 100,00 €| 08.05.24
9| Jorg und Eva Meckes St.-Laurentius-Str. 14, Bernbr. 200,00 €| 10.05.24
10 | Dr. Burkhard Schropp Christophstr. 24 (74177 Bad F. | 2.500,00 €| 13.05.24
11 | Freiw. Feuerwehr z. H. Peter John | Bernbrunner StralRe 64 200,00 €| 13.05.24
12 | Karin und Marco Kraft Birkenweg 6 (74177 Bad F.) 100,00 €| 14.05.24
13 | Elke Muller Kappelweg 11 100,00 €| 15.05.24
14 | Wolfgang und Edith Ehrhardt Nelkenstr. 17 (74842 Sulzbach) 50,00 €| 21.05.24
15 | Edeltraud Fleckenstein SonnenstralRe 6 50,00 €| 22.05.24
16 | Kathol. Kirchengde. Hochstb. 567,60 €| 23.05.24
17 | Fam. Pietsch Martina Wérner-Pietsch | Zum Stahlbihl 6 150,00 €| 29.05.24
18 | Helmut Lang Alte Stral3e 6 50,00 €| 29.05.24
19 34 weitere Spender, die nicht 2.705,00 € Mai 24

Insgesamt 7.947,60 €; alle fir die Sanierung Stele Marienbrunnen in Hochstberg

Anlagen:
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Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 26.06.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/095

Unbefristete Umnutzung vom Lager zu einem Sanitarraum mit Umkleide fir weibliche
Mitarbeiter des Bauhofs in Gundelsheim, Heilbronner Str. 106

Sachverhalt:

Der Antragsteller beabsichtigt, das o. ¢g. Bauvorhaben im Rahmen des
Baugenehmigungsverfahrens zu realisieren.

Das Bauvorhaben liegt innerhalb des qualifizierten Bebauungsplans ,Heilbronner Strafie.

Als Art der baulichen Nutzung ist im Bereich des Baugrundstiicks ein Gewerbegebiet
festgesetzt.

AuRerlich sind keine baulichen MalRnahmen geplant.

Sanitarraume missen eine ausreichende Liftung haben.
In dem bestehenden Lagerraum ist bereits ein Fenster eingebaut.

Beschlussvorschlag:

Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben.
Das Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:

Lageplan Heilbronner Str. 106
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Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 26.06.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/088

Abbruch der vorhandenen Geb&aude und Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses (10 WE)
mit 10 Stellplatzen in Gundelsheim, Mosbacher Str. 8 - Neue Umplanung - Bauvoranfrage

Sachverhalt:

Der Antragsteller mdchte im Rahmen einer formellen Bauvoranfrage klaren lassen, ob das
Vorhaben nach § 34 BauGB planungsrechtlich zuldssig ist.

In der Sitzung am 01.03.2023 wurde bereits Uber das geplante Bauvorhaben im Gemeinderat
beraten. Die urspriingliche Planung wurde abgelehnt, da das Malf3 der baulichen Nutzung durch
die geplante verdichtete Bebauung und des massiven Baukorpers im Vergleich zur
vorhandenen Bebauung als Uberschritten erschien. Da das Einvernehmen der Gemeinde hier
zwingend erforderlich ist, hat das Landratsamt Heilbronn eine Ricknahme der Bauvoranfrage
bzw. eine Umplanung empfohlen. Die geplanten Geb&ude wirden auf etwa dem alten Standort
der vorhandenen Gebaude errichtet werden. In der Sitzung am 19.03.2024 wurde diese
Umplanung ebenfalls abgelehnt.

Nun ging eine neue Umplanung ein; laut Landratsamt entfallt die Tiefgarage.

Planungsrechtliche Festsetzungen sind nicht vorhanden. Im Flachennutzungsplan ist das
Grundstuck als gemischte Bauflache dargestelit.

Das Baugrundsttick ist nach erster Einschatzung dem unbeplanten Innenbereich zuzuordnen (8
34 BauGB). Danach ist ein Bauvorhaben zulassig, wenn es sich nach Art und Mal3 der
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicksflache, die Gberbaut werden soll, in die
Eigenart der naheren Umgebung einfugt und die ErschlieBung gesichert ist.

Aus der StraRenabwicklung geht hervor, dass das geplante Gebaude um ca. 40 cm hdher als
das vorhandene Nachbargebédude Mosbacher Str. 10/2 errichtet werden soll.

Nach der Umplanung fiigt sich das geplante Geb&aude in die vorhandene Umgebungsbebauung
ein.

Beschlussvorschlag:

Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben.
Das Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:



1 - Planunterlagen Mosbacher Str. 8 - Neue Umplanung
2 - Planunterlagen Mosbacher Str. 8 - Alte Umplanung
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Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 26.06.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/086

Neubau einer Doppelgarage in Gundelsheim-Bachenau, Bischof-Kuhner-Str. 9
FIst.Nr. 2826

Sachverhalt:

Der Antragsteller beabsichtigt, das o0.g. Bauvorhaben im Rahmen des vereinfachten
Baugenehmigungsverfahrens (§ 52 LBO) zu realisieren.

Das Bauvorhaben liegt innerhalb des Bebauungsplans ,Rainweinberg/Steingrube®.

Fur die am 18.01.2016 genehmigte Doppelgarage ist die Baugenehmigung nach 3 Jahren
erloschen.

Die Garage soll nun in dem urspringlichen Umfang realisiert werden.

Da keine Ausnahmen, Abweichungen oder Befreiungen von nachbarschitzenden Vorschriften
beantragt wurden, ist die Benachrichtigung der Eigentimer angrenzender Grundstiicke nicht

erforderlich.

Die Stellungnahme des Ortschaftsrats wird bis zur Sitzung vorgelegt.

Beschlussvorschlag:

Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben.

Das Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:
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Vorlage Nr.: 2024/085

Anbau einer Maschinenhalle (Abstellflache fir Baumaschinen)
Gundelsheim-Hdchstberg, Kappelweg 14, FIst.Nr. 2485/3

Sachverhalt:

Der Bauherr beabsichtigt, das oben genannte Bauvorhaben im Rahmen des vereinfachten
Verfahrens zu realisieren.

Fur folgendes Vorhaben ,Scheunenanbau Abstellflachen fiir landwirtschaftliche Geréate und
Futterlager wurde bereits am 01.06.2016 die Baugenehmigung erteilt und bis 14.06.2022 beim
Landratsamt Heilbronn verlangert. Da die Baugenehmigung erloschen ist, wurde der Bauantrag
am 15.05.2024 neu gestellt.

Das Bauvorhaben liegt innerhalb des qualifizierten Bebauungsplans ,Kappel- und Wallweg®.

Im Bebauungsplan ist als Art der baulichen Nutzung ein Dorfgebiet festgesetzt. Nach § 5
BauNVO dienen Dorfgebiete der Unterbringung der Wirtschaftsstellen land- und
forstwirtschaftlicher Betriebe, dem Wohnen und der Unterbringung von nicht wesentlich
stérenden Gewerbebetrieben.

Die Stellungnahme des Ortschaftsrats liegt vor. Es werden keine Einwande erhoben.

Beschlussvorschlag:

Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben. Das Einvernehmen nach dem
Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:

Planunterlagen



TOP O 13

Sitzungsvorlage Eﬂ i

Gundelsheim
zur 6ffentlichen Sitzung o AT
der Stadt Gundelsheim
Gremium Sitzungsdatum Behandlung
Gemeinderat 26.06.2024 Entscheidung

Vorlage Nr.: 2024/090

Errichtung einer Photovoltaik-Freiflachenanlage mit Nebenanlagen
(Transformatorstation 14 Stk., Lagercontainer 3 Stk., Stellflache fir Feuerwehrfahrzeug
mit Loschwasserentnahmestelle 2 Stk., Zaunanlage inkl. Tor 7 Stk.)

Sachverhalt:

Der Antragsteller beabsichtigt das oben genannte Bauvorhaben im Rahmen der
Baugenehmigung nach § 49 LBO zu realisieren.

Auf den Flurstiicken 3263, 3264, 3266, 3267, 3268, 3269, 3279 der Gemarkung Héchstberg soll
eine Freiflachen-Photovoltaikanlage mit ca. 41,3 Megawatt Leistung sowie Nebenanlagen
errichtet werden.

Das Baugrundstlck liegt innerhalb des Bebauungsplans ,Solarpark Bernbrunn® in Héchstberg.
Der Bebauungsplan ist rechtsverbindlich seit 18.01.2024.

Das Bauvorhaben befindet sich stidwestlich des Gundelsheimer Ortsteils Bernbrunn und ist im
Norden, Stiden und Osten durch Feldwege begrenzt.

Im Norden und Siud-Westen grenzt das Vertragsgebiet an bewaldete Gebiete an, wobei hier
nach Landeswaldgesetz 30 Meter Abstand wegen Verschattungseffekten und zum Zwecke der
Waldbewirtschaftung eingehalten werden.

Der Solarpark ist in drei separate Bereiche geteilt, die je von einem Maschendrahtzaun mit
Ubersteigschutz umgeben sind. Zwischen diesen Bereichen verlaufen die vorhandenen Wege
grob entlang der Nord-Sud Achse. Lediglich ein schmaler Weg wird mit dem Solarpark
Uberplant. Dieser Weg quert im Suden das Vertragsgebiets mittig von Stud-West nach Nord-Ost
und wird derzeit nur sehr sporadisch genutzt.

Die Modultische sind nach Siden geneigt. Die Installation der Solarmodule erfolgt mit einer
Aufstadnderung durch Metallgestelle. Die Pfosten werden gerammt und dadurch im Boden
verankert. Der Abstand zwischen den Modultischen ist von der Gelandeneigung abhangig und
betragt zwischen drei und vier Meter.

Daruiber hinaus sind innerhalb der eingezaunten Bereiche insgesamt 14 Trafostationen und drei
Lagercontainer geplant. Der Lagercontainer dient der Unterbringung der zur Wartung der
Anlage erforderlichen Gerate und Materialien.

Die Stellungnahme des Ortschaftsrates Hochstberg liegt bis zur Sitzung vor.

Beschlussvorschlag:




Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben. Das Einvernehmen nach dem
Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:

Ansicht Container

Ansicht StraRenaufbau

Ansicht Transformationsstationen
Ansicht Zaun und Tor

Lageplan

Ubersichtsplan Solarpark Bernbrunn
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Vorlage Nr.: 2024/093

Nutzungsanderung: Betrieb eines Einkaufladens, Austausch der Dachziegel, Installation
einer PV-Anlage, Aufstellung eines Fahnenmastes in Gundelsheim-Obergriesheim,
Bachenauer Str. 2 (FIst.Nr. 113/1)

Sachverhalt:

Der Antragsteller beabsichtigt das Bauvorhaben im Rahmen des vereinfachten
Baugenehmigungsverfahren ( § 52 Landesbauordnung - LBO) zu realisieren.

Fur das Baugrundstick liegen keine planungsrechtlichen Festsetzungen vor und ist somit dem
unbeplanten Innenbereich gemaR § 34 Baugesetzbuch zuzuordnen. Danach ist ein
Bauvorhaben zuldssig, wenn es sich nach Art und MaR3 der baulichen Nutzung, der Bauweise
und der Grundstticksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung
einflgt und die ErschlieBung gesichert ist.

Die fast 50 Jahre alten Dachziegeln missen erneuert werden. In diesem Zuge muss laut
Gesetz eine PV-Anlage installiert werden.

Das Anbringen des Fahnenmastes ist nach § 50 Abs. 1 im Anhang Nr. 5 a LBO verfahrensfrei.

Der Antragsteller mdchte durch sein Betriebskonzept die Nahversorgung in Obergriesheim
sichern. Die Nahversorgung umfasst das Angebot von Gitern des taglichen Bedarfs.

Die Stellungnahme des Ortschaftsrates Obergriesheim liegt bis zur Sitzung vor.

Beschlussvorschlag:

Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben.
Das Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:

Planunterlagen Bachenauer Str. 2
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Vorlage Nr.: 2024/091

Errichtung einer Balkontuberdachung in Gundelsheim-Tiefenbach
Nordstr. 21, (FIst.Nr. 873) - Antrag auf Abweichung/Ausnahme/Befreiung

Sachverhalt:

Der Antragsteller beabsichtigt das 0.g. Bauvorhaben zu realisieren. Das Bauvorhaben liegt
innerhalb des Bebauungsplans ,Steige®.

Der Antragsteller plant die Errichtung einer Balkontiberdachung.

Die Balkonuberdachung selbst ist baurechtlich verfahrensfrei, da die Grundflache von 30 m?
nicht Uberschritten wird. Da die Balkoniiberdachung die Baugrenze lberschreitet, wird hier eine
Befreiung bendtigt.

Die Angrenzer haben dem Bauvorhaben bereits schriftlich zugestimmt.

Die Stellungnahme des Ortschaftsrates Tiefenbach liegt bis zur Sitzung vor.

Beschlussvorschlag:

Gegen das Bauvorhaben werden keine Einwendungen erhoben.
Das Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch wird erklart.

Anlagen:

Planunterlagen Balkontberdachung, Nordstr. 21, FiIst.Nr. 873 in Gundelsheim-Tiefenbach



	Sitzungsdokumente
	Ladung Öffentlichkeit

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  3 Friedhof Gundelsheim - Erdbestattungen
	Sitzungsvorlage Ö  2024/083
	Anlage 1 Friedhof Gundelsheim Gesamtentwicklungsplan  2024/083

	TOP Ö  4 Friedhof Gundelsheim - Alternative Bestattungsformen
	Sitzungsvorlage Ö  2024/082
	Anlage 1 Plan mögliche Standorte neue Urnengräber  2024/082

	TOP Ö  5 Sanierung KiTa Regenbogenland
	Sitzungsvorlage Ö  2024/058

	TOP Ö  6 Austausch Messeinrichtungen Wasserversorgung
	Sitzungsvorlage Ö  2024/087

	TOP Ö  7 Annahme von Spenden
	Sitzungsvorlage Ö  2024/079

	TOP Ö  8 Annahme von Spenden
	Sitzungsvorlage Ö  2024/092

	TOP Ö  9 Unbefristete Umnutzung vom Lager zu einem Sanitärraum mit Umkleide für weibliche Mitarbeiter des Bauhofs in Gundelsheim, Heilbronner Str. 106
	Sitzungsvorlage Ö  2024/095

	TOP Ö  10 Abbruch der vorhandenen Gebäude und Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses (10 WE) mit 10 Stellplätzen in Gundelsheim, Mosbacher Str. 8 - Neue Umplanung - Bauvoranfrage
	Sitzungsvorlage Ö  2024/088

	TOP Ö  11 Neubau einer Doppelgarage in Gundelsheim-Bachenau, Bischof-Kühner-Str. 9                          Flst.Nr. 2826
	Sitzungsvorlage Ö  2024/086

	TOP Ö  12 Anbau einer Maschinenhalle (Abstellfläche für Baumaschinen) in Gundelsheim-Höchstberg, Kappelweg 14, Flst.Nr. 2485/3, Florian Sprenger
	Sitzungsvorlage Ö  2024/085

	TOP Ö  13 Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage mit Nebenanlagen (Transformatorstation 14 Stk., Lagercontainer 3 Stk., Stell-fläche für Feuerwehrfahrzeug mit Löschwasserentnahmestelle 2 Stk., Zaunanlage inkl. Tor 7 Stk.)
	Sitzungsvorlage Ö  2024/090

	TOP Ö  14 Nutzungsänderung: Betrieb eines Einkaufladens, Austausch der Dachziegel, Installation einer PV-Anlage, Aufstellung eines Fahnenmastes in Gundelsheim-Obergriesheim, Bachenauer Str. 2 (Flst.Nr. 113/1)
	Sitzungsvorlage Ö  2024/093

	TOP Ö  15 Errichtung einer Balkonüberdachung in Gundelsheim-Tiefenbach, Nordstr. 21     (Flst.Nr. 873)
	Sitzungsvorlage Ö  2024/091



